
70 Jahre Menschenrechte  
Die Zukunft eines Versprechens

2018 wird das 70. Jubiläum der Allgemeinen Erklärung der 
Menschenrechte gefeiert. 
Im Vorfeld des Jubiläums fragen wir nach dem aktuellen 
Stellenwert der Menschenrechte. Gemeinsam richten wir den 
Blick in die Zukunft des vor sieben Jahrzehnten gegebenen 
Versprechens. Welche Herausforderungen ergeben sich für 
das politische und kirchliche Handeln?

Die Teilnahme ist kostenfrei. 

Anfahrt
Der Hospitalhof in Stuttgart ist sehr gut mit öffentlichen 
 Verkehrsmitteln zu erreichen. Eine Anfahrtsbeschreibung  
finden Sie unter:
https://www.hospitalhof.de/service/anfahrt/

Anmeldung
Bitte melden Sie sich an bis spätestens 02.11.2017. 
Büro des Zentrums für Entwicklungsbezogene Bildung / ZEB im DIMOE
Jutta Meyer
zeb@elk-wue.de
Büchsenstr. 33
70174 Stuttgart
Tel.: 0711 229363-221

 Ab 09:30 Ankommen mit Kaffee und Brezel

 10:00  Begrüßung und Wort in den Tag (Prälatin  
Gabriele Arnold, Ev. Landeskirche in Württemberg)

 10:15  Menschenrechte und Kirche (Kirchenrat  
Klaus Rieth, Ev. Landeskirche in Württemberg)

 10:35  Aktuelle Herausforderungen der Menschenrechts­
arbeit – Erwartungen an die Kirchen  
(Michael Windfuhr, Stellvertretender Direktor des 
Deutschen Instituts für Menschenrechte, Berlin)

 11:30  Klimawandel und Menschenrechte: Die Klage 
des peruanischen Kleinbauern Lliuya gegen RWE  
(Dr. Will Frank, Berater Team Internaltionale  Klima-
politik, Germanwatch

 12:15 Mittagsimbiss

 13:00 Werkstatt­Gespräche 

 14:30   Kitchen­Table: mitdenken – mitreden –  
mitgestalten: Die Zukunft der Menschenrechte

 15:30  Buchvorstellung: 
„70 Jahre Menschenrechte. Die Zukunft eines 
Versprechens“ 
(Kirchenrat Dr. Frank Zeeb, Ev.  Landeskirche in  
Württemberg)

Ca. 16:00  Ende der Veranstaltung

20.11.2017, 9:30 ­ 16:00 Uhr 
Evangelischer Hospitalhof Stuttgart 

70 Jahre Menschenrechte – Die Zukunft eines Versprechens

Programm

Eine Veranstaltung der „Hauskonferenz Kirche und Gesellschaft“ der Evangelischen Landeskirche in Württemberg  
in Kooperation mit der Stuttgarter Plattform Menschenrechte und dem Dachverband Entwicklungspolitik Baden­Württemberg e. V. (DEAB)



Im Jahr 1948 einigte sich die Weltgemeinschaft auf unveräußerliche Rechte, die allen Menschen zugesprochen sind. Damit  
ist das Versprechen auf ein gutes Leben in Würde für alle verbunden. 

Wurde dieses Versprechen eingelöst, was ist seine Zukunft? Im Vorfeld des Jubiläums wollen wir nach dem Stellenwert der 
Menschenrechte für das politische und kirchliche Handeln fragen. Welche Aufgaben kommen den Religionsgemeinschaften  
bei der Umsetzung der Menschenrechte zu? 

Dazu lädt die „Hauskonferenz Kirche und Gesellschaft“ der Evangelischen Landeskirche in Württemberg ein.

Auf Ihr Kommen freut sich im Namen der Hauskonferenz das Vorbereitungsteam

Heike Bosien, Dienst für Mission, Ökumene und Entwicklung Klaus-Peter Koch, Umweltbeauftragter
Karl-Ulrich Gscheidle, Kirchlicher Dienst in der Arbeitswelt Eva Schirrmeister, Evangelischer Oberkirchenrat
Svenja Hardecker, Arbeitsstelle für Weltanschauungsfragen Dr. Frank Zeeb, Evangelischer Oberkirchenrat
Ralf Häußler, Zentrum für Entwicklungsbezogene Bildung 

1.  Gruppenverfolgung und Menschenrechte – Religion  
im Gepäck von Flüchtlingen 
Pfarrer Heinrich­Georg Rothe, Islambeauftragter der 
Landeskirche, Stuttgart 
Moderation: Heike Bosien, Dienst für Mission,  
Ökumene und Entwicklung

2.   Exportwirtschaft und globale Menschenrechte 
Kai Burmeister, Gewerkschaftssekretär IG Metall, 
 Stuttgart und Marion J. Johannsen, Geschäftsführerin 
 Südwestmetall – Verband der Metall- und Elektro-
industrie 
Moderation: Karl-Ulrich Gscheidle, Kirchlicher Dienst  
in der Arbeitswelt

3.  Gibt es ein Recht auf eine intakte Natur? 
 Schöpfungsbewahrung und Menschenrechte 
Dipl.-Biol. Klaus­Peter Koch, Umweltbeauftragter der 
Landeskirche, Stuttgart 
Moderation: Dr. Frank Zeeb, Ev. Oberkirchenrat

4.  Menschenrechte als Orientierungsrahmen der  
Entwicklungspolitik 
Christiane Schulz, Stuttgarter Plattform für Menschen-
rechte, Stuttgart 
Moderation: Pfarrer Ralf Häußler, Zentrum für 
 Entwicklungsbezogene Bildung, Stuttgart

5.  Rüstungsexporte. Menschenrechte. Friedensethik.
Pfarrer Joachim Schilling, Friedensbeauftragter der 
 Landeskirche, Stuttgart;  
Moderation: Svenja Hardecker, Arbeitsstelle Weltanschauung

Die Hauskonferenz Kirche und Gesellschaft
Kirche ist ein aktiver Teil unserer Gesellschaft. Viele 
 gesellschaftlich relevante Themen sind in Einrichtungen  
und Werken der Evangelischen Landeskirche in Württemberg 
verortet, die in der „Hauskonferenz Kirche und Gesellschaft“ 
verbunden sind. Zu den Aufgaben gehört u.a. die Koordination 
und Durchführung von Veranstaltungen an der Schnittstelle 
von Kirche und Gesellschaft.

Kooperationspartner der Tagung
An der Veranstaltung „70 Jahre Menschenrechte – Die 
Zukunft eines Versprechens“ sind als Kooperationspartner 
beteiligt:
   Stuttgarter Plattform Menschenrechte 
    Dachverband Entwicklungspolitik Baden-Württemberg 

e.V. (DEAB)
   Hospitalhof Stuttgart. Evangelisches Bildungszentrum

In der Hauskonferenz Kirche und  Gesellschaft vertreten sind:
   die Evangelische Akademie Bad Boll
   das Evangelische Bauernwerk in Württemberg e.V.
   die Evangelische Heimvolkshochschule Hohebuch
   das Evangelische Landesbauernpfarramt
   der Kirchliche Dienst in der Arbeitswelt (KDA)
    der Dienst für Mission, Ökumene und Entwicklung (DiMOE)
    das Studienbegleitprogramm für Studierende aus Afrika, 

Asien und Lateinamerika (STUBE)
   die Arbeitsstelle für Weltanschauungsfragen
   das Pfarramt für den christlich-jüdischen Dialog
   das Pfarramt für Polizei- und Notfallseelsorge
   das Zentrum für Entwicklungsbezogene Bildung (ZEB)
    das Pfarramt für Friedensarbeit, Kriegsdienstverweigerer 

und Zivildienstleistende
   der Umweltbeauftragte
   der Islambeauftragte
    das Referat Theologie, Kirche und Gesellschaft im Evangelischen 

Ober kirchenrat

1948­2018

Werkstatt­Gespräche


